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Amtlides. 


Berlin, 3. Juni. Der Kaiſer hat den vortragenden Rath im 
Reichsſchatzamt, Geheimen Regierungsrath Neumann zum Geh. 
Ober⸗Regierungsrath, den ſtändigen Hilfsarbetter, Regierungsrath 
Henle zum Geheimen Regierungsrath und vortragenden Rath bei 
derſelben Behörde, den Regierungsrath Strücker in Bromberg 
zum Ober⸗Regierungsrath, und den Erſten eur Thym an der 
St. Bartholomät⸗Kirche in Demmin zum Superintendenten der 
Synode Demmin, Regierungsbezirk Stettin, ernannt. 


Deutſchland. 

TI Berlin, 3. Juni. Unſere lieben Nachbarn in Paris 
und Petersburg haben mit ihren unaufhörlichen Anzapfungen 
in Sachen des Dreibundes erreicht, was ſie wollten. Es 
werden jetzt in der That Auskünfte über den Stand dieſer 
Frage gegeben, aber die Antwort wird weder im Weſten noch 
im Oſten befriedigen. Sie geht dahin, daß die Erneuerung 
des Dreibundes geſichert iſt und daß der Abſchluß ſehr bald 
erfolgen wird. Hier ſowohl wie in Wien und Rom wird aus 
halbamtlichen Quellen die gleiche erfreuliche Parole aus⸗ 
Baden. Die wißbegierigen Frager in Paris und an 

ewa, die ſich ſo lange ſchon unſern Kopf und den unſerer 
Verbündeten zerbrochen haben, werden jetzt wahrſcheinlich mit 
neuen Sorgen und Bekümmerniſſen kommen. Sie werden 
wiſſen wollen, ob die Bündnißpflichten Italiens dieſelben ge- 
blieben ſind, die ſie waren, und ſie werden, um Antwort zu 
erhalten, behaupten, daß das nicht der Fall ſei. Da wir 
nicht daran zweiſeln, daß dieſe Behauptung falſch ſein wird, 
ſo haben wir auch keinen Anlaß, zu bezweifeln, daß ſpäterhin, 
wenn es Zeit iſt zum Reden, auch über dieſen Kernpunkt 
bereitwillig Auskunft gegeben werden wird. Die Verhand⸗ 
lungen über die Erneuerung des Dreibundes drehen ſich gewiß 
nicht um die Frage, ob eine Verringerung der gegenſeitigen 
Verpflichtungen am Platze ſei, ſondern ſie werden weit eher 
auf eine Verſtärkung der europäiſchen e 
hinaus Bi at es gemeinſam nißverträge 
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italieniſchen und einen beſonderen öſterreichiſch⸗italieniſchen 
Vertrag. Nicht unmöglich, daß fortan die Pflichten und 
Rechte der drei Kontrahenten in einem und demſelben 
Vertragsinſtrument feſtgelegt werden. Unabhängig hier⸗ 
von würde freilich immer der deutſch⸗ öſterreichiſche 
Bündnißvertrag bleiben, der an keine Zeitbeſtimmung 
ebunden iſt, und deſſen Wortlaut bekannt iſt. 
us Rußland kann eigentlich nichts mehr kommen, was noch 
Erſtaunen zu erregen vermöchte, und ſo wird auch die neueſte 
Niederträchtigkeit, die von dort gemeldet wird, nur einfach 
regiſtrirt und zum übrigen Sündenregiſter der brutalſten und 
bornirteſten Regierung aller Zeiten geſchrieben werden. Die 
lutheriſchen Geiſtlichen in den Oſtſeeprovinzen ſollen aufgefor⸗ 
dert werden, ein Freudenmanifeſt des Zaren über den Abfall 
der Großfürſtin Eliſabeth von ihrem evangeliſchen Glauben 
von den Kanzeln der evangeliſchen Kirchen herab zu verleſen. 
Die meiſten ſind, nach der „Kreuzztg.“, entſchloſſen, dem Be⸗ 
fehle nicht Folge zu leiſten, und Amtsentſetzung, Gefängniß 
und Verbannung nach Sibirien wird ihre Strafe ſein. So 
abſtoßend das Bild iſt, das Rußland darbietet, ſo iſt es doch 
noch widerwärtiger, daß ſich immer noch ein Volk in Europa 
findet, das vor dieſer elenden Regierung ſeine devoten Ver⸗ 
beugungen macht, nämlich das franzöſiſche. Die allgemeine 
und ausnahmsloſe Verachtung, die das übrige Europa für 
das heutige Rußland hat, entſchädigt freilich für das traurige 
erabſinken des franzöſiſchen Geiſtes in plumpe und rohe 
chmeichelei. Wir empfinden Genugthuung darüber, daß jetzt 
auch die Sozialdemokratie den Ausdruck bitterſter Gering⸗ 
ſchätzung gegenüber der franzöſiſchen Kriecherei gefunden hat. 
Eine Rede, die der Abg. v. Vollmar kürzlich über dieſe Frage 
in München gehalten hat verdient deshalb die Verbreitung, die 
ſie in der Preſſe findet. 
Wenn die Staatsregierung mit ihrer Abweiſung jed⸗ 
ſich d Erleichterung der Getreideeinfuhr gedacht haben ſollte, 
Agrarier zu verbinden, ſo wäre ſie in einem Irr⸗ 
" derrgeweſen. Die „Kreuzztg.“ iſt weit an 
; z v. Caprivi Lob zu ſpenden; im Gegentheil, 
er bekämp 0 die wichtigſten ſeiner Ausführungen als nicht ſtich⸗ 
haltig, und wälzt die ganze Verantwortung für die gegen⸗ 
wärtige Aufrechterhaltung der Kornzölle auf das Staats⸗ 
. N fie ſchreibt: 

„Die Erklärung, wel 5 Nonrin ; 5 
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einen ärgern, ohne dem anderen Freude zu machen. Die 
freihändleriſchen Blätter find außer ſich vor Zorn, wir aber können 
nicht ſagen, daß wir in Wahrheit Alcheden eſtellt wären, weil die 
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Die „Kreuzztg.“ in ihrer naiven Unkenntniß der that⸗ 
ſächlichen Verhältniſſe bemerkt dann allerdings weiter, der In⸗ 
grimm der Gegner könne ſich nur darauf richten, daß der Börſe 
ein Gewinn entgangen ſei, auf den ſie mit Beſtimmtheit ſchon 
für die nächſte Zukunft gerechnet zu haben ſcheine. Ein Blick 
in die „Berl. Börſenztg.“ und in die Berliner „Bank⸗ und 
Handelsztg.“ müßte nachgerade auch die „Kreuzztg.“ überzeugen, 
daß niemals einer Börſenpartei, welche à la hausse ſpekulirt, 
ein ſo großer Dienſt von oben herab geleiſtet worden iſt wie 
durch die Erklärung des Herrn v. Caprivi am vorigen Montag. 

— Nach einer Vermehrung der Fußartillerie ver⸗ 
langte neulich die „Poſt“. Die penſionirten Offiziere, welche 
an derartigen Zeitungen mitarbeiten, pflegen regelmäßig, 
wenn ſie über militäriſche Stoffe verlegen ſind, irgend eine 


Vermehrung der Truppen auf die Tagesordnung zu ſetzen. Sch 


Nunmehr räth die „Poſt“ ſelbſt von neuen Militärforderungen 
an den Reichstag ab, wenn man nicht weitere Zugeſtändniſſe 


hinſichtlich der Dauer der aktiven Dienſtzeit damit verbinden B 


könne. 2 

— Warum Herr v. Bennigſen Oberpräſident von 
Hannover wurde, erklären die „Hamb. Nachr.“ in intereſſanter 
Weiſe wie folgt: 

„Es iſt zutreffend, daß bei der Ernennung des Herrn von 
Bennigſen zum Oberpräſidenten der Provinz Hannover die da⸗ 
malige Regierung nicht die Abſicht gehabt hat, damit die Welfen 
u gewinnen. enn dies der Fall geweſen wäre, ſo hätte man 
cher nicht Herrn von Bennigſen, ſondern einen den Welfen ge⸗ 
nehmen Mann der äußerſten Rechten, der weniger Anlaß zu 

wieſpalt mit den Welfen ſchon durch ſeine Vergangenheit geboten 
ätte, gewählt. Herrn v. Bennigſens ennung erfolgte, um das 
Verhältniß der hannoverſchen Regierung zu den Natio- 
nalliberafen zu befeſtigen.“ e \ 

Ob die „Hamb. Nachr.“ mit der Behauptung, die Regie⸗ 
rung des Fürſten Bismarck habe bei Beſetzung des bedeut⸗ 
ſamen Poſtens in Hannover ſich von parteipolitiſchen 
Rückſichten leiten laſſen, ihrem Patron ein beſonderes Kompli⸗ 
ment machen, ſei dahingeſtellt. 

— Unter der Ueberſchrift „Eine Fälſchung“ ſchreibt die 
Lib. Korr.“ Folgendes: Frei Dr. Bamberger hat auf dem 
füddeutichen Parxteifeſte der Freiſinnigen in Frankfurt a. Main — 
man ſollte es nicht glauben, wenn man es nicht ſchwarz auf weiß 
läſe — die Rückkehr zu der Zeit von 1848, mit andern Worten 
zur Revolution verkündigt. Herr Bamberger hat daran erinnert, 
er habe das letzte Mal an demſelben Platz im Jahre 1848 am 
Vorabend des Vorparlaments geſprochen, ein Geiſt von jener Zeit 
ſcheine ihm über der Verſammlung (vom 31. Mai) zu wachen. 
Seitdem ſei manches beſſer geworden, an die Stelle des Vor⸗ 
paxlaments der deutſche Reichstag getreten. Was ſich verſchlechtert 
habe, fange jetzt an, ſich zu beſſern; das iſt der Geiſt in Süd⸗ 
deutſchland.“ Soweit citirt die „Nordd. Allg. Ztg.“ den Bericht 
der „Frankf. Ztg.“ über die Rede Bambergers. Aber dann ſtellt 
ſich das ſaubere Blatt, als ob Herr Bamberger die Aufklärung 
über das, was er unter Beſſerung im Sinne von 1848 verſtehe, 
ſchuldig geblieben ſei und citirt die bekannte Rede, in der der 
Großherzog von Baden bei einem Kriegervereinsfeſte vor der 
Sozialdemokratie unter Hinweis auf die Zeit des badiſchen 
Aufſtandes warnte. Herr Bamberger ſcheine dieſer Rede nicht 
das erwünſchte Verſtändniß entgegengebracht zu haben. Sonſt 
hätte er unmöglich ſeine, die Beſſerung der Zuſtände im Sinne 
einer Rückkehr zu der 48er Zeit preiſende Rede mit einer Bezug⸗ 
nahme auf die reijtanige Partei krönen können u. ſ. w. So die 
„Nord. Allg. Ztg.“ as hat nun Herr Bamberger wirklich 
eſagt? Nach dem Bericht der „Frankf. Ztg.“ ſchildert er die 

eſſerung des Geiſtes in Süddeutſchland alſo: „Blinde Unter⸗ 
würfigkeit, Beſchränktheit in wirthſchaftlichen Dingen und Eigennutz 
— ſie vertragen ſich nicht mit den Anſchauungen der Bevölkerung 
des Südweſtens. Die Begeiſterung für den Mann, der mit um 
die Einigung des Reiches die größten Verdienſte ſich erworben, 
ſteigerte ſich ſo, daß alles Andere dahinter zurücktrat; daraus ent⸗ 
ſtand hier die Bismarck-Partei. Dieſes ſervile und abſolutiſtiſche 
Weſen widerſpricht dem Geiſte unſerer Bevölkerung. Dem deulſchen 
Parlamentarismus gebricht es, dank der Künſte der Bismarckſchen 
Politik, noch an Kraft; in ganz Europa, Dänemark und Rußland 
ausgenommen, giebt es kein Pariament, das jo wenig praktiſche 
Einwirkung auf die Regierung hat, wie der deutſche Reichstag. 
Ein Land, deſſen Geſchicke von der Entſcheidung einer einzigen 
Stelle abhängen, iſt noch kein freies Land.“ Nach einem Ueberblick 
über die Stellung der übrigen Parteien ſchloß Herr Bamberger: 
Die deutſch⸗freiſinnige Partei ſolle mit Ruhe und Macht in die 
Dinge eingreifen, die die Zukunft bringen wird; ſie habe eine große 
Zukunft in Deutſchland.“ Die freche Fälſchung der „Norddeutſchen“, 
die ſeit der Entlaſſung des Fürſten Bismarck mit ſpeichelleckeriſchem 
Servilismus nach einem neuen Herrn ſucht, in deſſen Dienſte ſie 
von ihren natürlichen Anlagen zur Verketzerung politiſcher Gegner 
Gebrauch machen könnte, liegt demnach offen zu Tage. 2 

— Mit Ausweiſungsmaßregeln ſoll, wie ein Schweid⸗ 
nitzer Blatt erzählt, jetzt gegen diejenigen ruſſiſch⸗ und gali⸗ 
n Arbeiter vorgegangen werden, welche kontrakt⸗ 
rüchig ſind und um höherer Löhne willen ihr Dienſtverhältniß 
ohne vorherige Kündigung verlaſſen und nach den weſtlichen Pro⸗ 
vinzen ziehen. Auch will man andere nichtpreußiſche Arbener aus⸗ 
weiſen, welche ſich in Dienſten ſolcher Arbeitgeber befinden, die 
kontraktbrüchige Ausländer in Dienſt nehmen. . . 
Von der deutſchen Schutztruppe in Deutſch⸗Süd⸗ 
weſtafrika berichtet die „Kreuzztg.“ ein eigenartiges Vorkommniß. 
Am 27. Dezember 1890 brachte das genannte Blatt einen Artikel 
Zur deutſchen Kolonial⸗Politik“ mit einem Theile eines ihm aus 
Südweſt⸗Afrita zugegangenen Privatbriefes, worin gejagt wurde, 


daß die Wilhelmsfeſte in Tſaobis ein der Schutztruppe nicht 
würdiger Aufenthalt ſei. Ferner, daß die Shusteun e — 
Schaden der ſteuerzahlenden Kaufleute Handel treibe, nachdem ſie 
den Store (Waarenlager) der Kolonial⸗Geſellſchaft für Südweſt⸗ 
Afrika übernommen u. |. f. Von dem Artikel erhielten auch die 
Offiziere der deutſchen Schutztruppe Kenntniß. Es wurde entdeckt, 
daß der Schreiber des Briefes der Kaufmann G. Schluckwerder 
in Rehoboth ſei, der auf Befragen gar kein Hehl daraus machte. 
Am 16. März kamen Lieutenant v. Frangois, Major v. Francois, 
ſowie Premier⸗Lieutenant v. Bülow in Rehoboth an, nachdem ſie 
vorher in Hornkranz dem Hendrik Witbooi einen Beſuch gemacht 
hatten. Sofort erhielt Schluckwerder eine Vorladung und wurde 
wegen „Munitionsverkauf“ zu Protokoll vernommen. Dann wurde 
ihm vom Major v. Frangois ein gerichtliches Schreiben des ſtell⸗ 
vertretenden Reichskommiſſars Nels überreicht, welches eine Klage 
des Lieutenants v Francois enthielt. Der Hauptſatz der aus 
drei Punkten beſtehenden Klage befindet ſich in Nr. 1 und lautet: 
„Die verächtliche Art, in welcher von der Unterbringung der 
Schutztruppe in Tſaobis gejagt wird, mehr einer Räuberhöhle 
ähnlich, als dem Aufenthalte einer kaiſerlich deutſchen Schutz⸗ 
truppe. Das ſieht ſo aus, als ob wir die Sorge für die Schutz⸗ 
truppe außer Acht laſſen.“ G. Schluckwerder nahm die Klage zur 
eantwortung entgegen, dann machte ihn Major von Francois 
darauf aufmerkſam, daß er für die Beleidigung und Schädigun 
der Offiziere nicht nur eine gerichtliche Beſtrafung, ſondern au 
eine perſönliche Zur-Berantwortung- Ziehung zu gewärti⸗ 
en habe. Als er kaum in ſeinen Store zurückgekehrt war, über⸗ 
rachte ihm Premier⸗Lieutenant v. Bülow eine Heraus forde⸗ 
rung des Lieutenants v. Francois zum Zweikampfe, 
welche angenommen wurde. Nach weiteren eingehenden Er⸗ 
klärungen Schluckwerders über die Grundlagen ſeiner früheren 
Darlegungen ſagte v. Bülow, Lieutenant v. Francols werde ſich 
mit einer ſchriftlichen Ehrenerklärung zufrieden geben, die denn 
auch erfolgt iſt. Mit dieſer Ehrenerklärung hat denn hoffentlich 
die erſchütternde Begebenheit ihren Abſchluß erreicht. 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt. Ueber einen eigenthüm⸗ 
lichen Selbſtmord im Müggelſee iſt dem „Berl. Tabl.“ aus 
Friedrichshagen folgende 8 zugegangen: Es war am 
Montag Abend. Ueber den weiten Müggelſee ſenkt ſich die Däm⸗ 
merung. Die Kapelle im Garten der Brauerei läßt luſtige Walzer⸗ 
weiſen ertönen — da ſchießt in raſender Eile eine kleine Gondel, 
von einem blutjungen Schiffer getrieben, über den See. Der 

unge rudert, als wäre der Teufel hinter ihm. Jetzt läuft ſein 

oot an Land. Er wirft die Ruder bin, ſpringt aus dem Boot 
und umklammert den nächſten Baum. Der Junge droht umzu⸗ 
ſinken. Ich ſehe näher hin — da — im Boote liegt ein Schirm — 
ein ſchwarz⸗weiß⸗karrirtes Umſchlagetuch — und — ein Band aus 
Reclams Bibliothek. — „Wo iſt die Dame, die Du gefahren haſt?“ 
ſchreit der Bootsbeſitzer. — Der Junge blickt auf, guckt den Mann 
San an und weiſt dann mit zitternder Hand auf den See. Ein 

chreckensſchrei der Umſtehenden. — „Wie — wie — wo — wer 
— ſo rede doch!“ — Der Junge rafft ſich zuſammen. „Draußen — 
da — weit — weit — draußen — dreimal ſtand fie auf — fie 
ſprach nicht — und dann — dann ſtand ſie das vierte Mal auf — 
und ſprang rein.“ — „Und Du?“ — „Ich habe — habe es ge⸗ 
ſehen — geſehen!“ — Vor Schluchzen konnt' er nicht weiter. — 
„Und war denn da keine Hilfe?“ fragte eine junge Frau. — „Ich 
habe ſo — ſo geſchrieen — aber nichts — Keiner — Keiner in der 
Nähe. Und dann — dann war fie untergeſunken — gleich.“ — 
Wie alt war fie?“ — „Vielleicht 29.“ — „Schwarz?“ — „Nein 
blond. Eine feine — feine Dame.“ — Der Junge weinte laut, die 
Kapelle oben ſpielte ihren Straußſchen Walzer. Ich ſteige in das 


Boot, ich greife nach dem Buche, das da neben dem Schirme liegt 
= ich werfe einen Blick auf den Deckel — — — — es iſt Ibſens 
ora 


Der franzöſiſche Stelzenmann Dornon, der, wie erinner- 
lich, mit Hilfe der Eiſenbahn, von ſeinem Geburtsort Arachon nach 
Moskau geſtelzt iſt, um den Ruſſen die Sympathien Frankreichs 
0 übermitteln, hat dort, wie den „Münch. N. N.“ berichtet wird, 
ehr betrübſame Erfahrungen machen müſſen. Die perfide Mos- 
kauer Kaufmannſchaft hat ihm zu Ehren ein großes Feſteſſen ge⸗ 
geben, das herrlich und in Freuden begann, aber mit Verſtimmung 
chloß. Noch ehe nämlich der Schmaus ſich ſeinem Ende zuneigte, 
waren, wie das in Rußland ſo Sitte iſt, alle Theilnehmer bis zum 
Stumpfſinn bekneipt; in ihrer ſeligen Stimmung forderten nun die 
Ruſſen den „herzlieben“ franzöſiſchen Gaſt auf, einmal zu zeigen, 
was er jetzt noch auf ſeinen Stelzen zu leiſten vermöge. „Dor⸗ 
noſcha“ (Dornochen), riefen fie ihm zu, „ſchnalle au und geh ein⸗ 
mal zu Ehren Frankreichs!“ Und Dornoſcha war ſo thöricht, ſchnallte 
an und ging auch ganze drei Schritt Er Ehren Frankreichs, dann 
aber — lag er der Länge nach am Boden. „Ei, ei, Brüderchen,“ 
jubelten die ruſſiſchen Gaſtfreunde „zu Ehren Frankreichs bringt 
Du's 7 7 fertig, aber zu Ehren Rußlands, da wirſt Du's können!“ 
Und ſie halfen dem armen Dornoſcha auf die Beine, und der ging 
dann auch zu Ebren Rußlands neue drei Schritte, und dann lag 
er abermals der Länge nach auf dem Boden. „Hört, Brüder,“ 
Sr da der tonangebende Kaufmann, „das ijt doch ſehr bedenklich! 
eder zu Ehren Frankreichs noch Rußlands kann er auf feinen _ 
Stelzen gehen, und das will ein Franzoſe ſein! Das iſt gar kein 
Franzoſe, das iſt ein Niemez lein Deutſcher), oder nein, — Gott 
Igüpe uns, Brüder, — das iſt ein Jude, werfen wir ihn hinaus!“ 
as dann geſchah, wird nicht erzählt, aber der franzöſiſche Ex⸗ 
Bäckermeiſter ſoll jetzt wehmuthsvoll und trüben Blicks drein⸗ 
ſchauen, wenn man ihm von ruſſiſchen Kaufmannsfeſten ſpricht. 


Lokales. 


Poſen, 4. Juni. 

— b. Aus Ruſtland ausgewieſene Deutſche. Im Laufe 
des geitrigen Vormittags trafen hier 12 Familien ein, welche aus 
Rußland ausgewieſen worden ſind. Auf ſechs zweiſpännigen Plan⸗ 
Wagen mit recht guten Pferden, welche ihr Eigenthum waren, be⸗ 
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förderten ſie ihre Habe. Sie begaben ſich nach ihrem Heimaths⸗ Bromberg, 3. Juni. er Bericht der Handels⸗ a 215% 
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ahm e zu Breslau am un 2 5 
chte meren dleueas an Mghnıiing mitte s ſcter. Loko ohne Faß (her) 69,40, (70er) 4960, 


e e mi (50er) 69.40, (70er) 49 60, Auguſt (80er) 70,40, (70er) 50 60. 
— — . 


1 


inbrand war geſtern Abend 11 Uhr im 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 


Hauſe Hohe Gaſſe Nr. 5. Nachdem von der alarmirten Feuer⸗ 


= ee eee brennende Ruß abgelöſcht worden, rückte Notirungs⸗Kommiſſion. kn n 0 Börſen⸗Telegramme. 
eſelbe wieder a ? 

b. Schifffahrt. Dampfer „Heinrich“ traf geftern aus Stet⸗ Weizen, weißer 3 50 Berlin, 4 Juni (Telegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) 
Hin mit, zwei 3 Binz ein, — legte an; — — Shen: gelber 23 Weizen matter Spiritus ruhig 1. v. 3. 
. Nach dem Stadtlazareth wurden geſtern end eine 2 

Frau, 8 in Krämpfen auf der Schützenſtraße lag, und zwei do. Juni 50/235 50 [70er loko o 5 51 30) 51 50 


236 
do. Septbr⸗Oktbr. 211 50 210 50 70er Juni⸗Juli 50 40 50 40 
70er Juli⸗Auguſt 51 — 51 — 


unkene Männer geſchafft. 30 gen verflauend 
Breslau, 3. Juni. (Amtlicher e Sick ins 211 25/208 — 70er br.-Ditbr. 48 30 48 20° 


Y —b. Auf dem Fiſchmarkte wurden geitern 1%, Schock 
gabel N nicht die vorgeſchriebene Länge hatten, beſchlag⸗ 


tbr.⸗Oktbr. 190 25 190 — 70er Sttbr.⸗Novbr. 45 20 45 10 

Die Krebſe wurden dem naſſen Elemente ＋ übergeben. Rog a Ctr cp 

eh . . Abend wurte ein wort pe NN“, de re Bu fer 60.40 50er foto o. Faß. — — 
einem Hofe der Mühlenſtraße die von Arbeitern dort aufge⸗ 5 

7 1 gelber nach Gelb ducchſuchte, verhaftet. Derſelbe bat Gd. Ker i bo nie si = 60 80 be al ' 165 W168 — 


3 eine Wohnung und treibt ſich ſeit längerer Zeit bettelnd umher. 
— Bei einer 5 ägerei, die geſtern Abend auf dem Grünen 
Platze zwiſchen Maurern und anderen Arbeitern entſtand, ge⸗ Berlin, 4 Juni. Schluß⸗Courſe. not. v.83. 
brauchte ein Büchſenmacher ein dolchartiges Eiſen und verletzte Weizen pr. Juni. 236 50236 — 
. mehrere Perſonen. Der Excedent wurde infolge deſſen ver⸗ en 50,10 Gd., Julf⸗Auguft 506) Gb., lehnte do. eee .. 211 50 210 75 


2 Auel 7 
Kinbigung in @bieltaß (7062) 4000 Or., Ge. —,000 Str 


hafte 80,60 Gd., September⸗Oktober 47,50 Gd. — 81 Roggen pr. | . . 212 — 209 25 
Aus dem e von Mittwoch. Verhaftet: do. eptbr.⸗Okltbr. 190 50 190 — 
Bettler, 1 betrunkene Frau. Als herrenlos in Bolbeigewabr. Stettin, 3. Juni. Wetter: * Temperatuc: + 15 Gr. Spiritus. Mach amtlichen Rotirungen.) not v. 3. 
an enommen: ein Wagen vom Sapiehaplatze. Gefunden: R. Barometer: 28,3. Wind do. 70er loko 51 80! 51 50 
5 orallen⸗Armband, ein Regenſchirm, eine Dreitaiſermünze, ein Weizen Po verändert, per 1000 Kilo loko 223—237 M., per do. 70er 1 Ju „„ 50 40 50 30 
0 Ne mit Inhalt. Juni 240 M. b 339 Bo per V. 405 236 M. Br. u. Gd., per Sep⸗ do. . 51 40 51 20 
7090 io N 15 N ein * fefter Nana ver = 70er Sentbr „Oft. 48 40| 48 30 
0 o loko per Jun d., uni⸗ o. 70er r.⸗Novbr. 45 20 45 10 
Handel und Verkehr. Juli 201 202 M. bez, per 5 uft 192 Mart 12 wper Sep: do. öder Pte e 
5 3 = 92351 2759 1. Dr Serien⸗Ziehung der Köln⸗Mindener e hl 186-1665 166 1150 2 Hafer 005 er 1000 n 1 
Looſe: 12 o loko Bomm. 168—1 — i ruhig, per gramm Not. v. Not. w.3. 
de anffurt 4. M. Juni. Prämien⸗ Weben 1 der Badi⸗ Into ohne 8 bei Kleinigkeiten 60,5 M. Br. per Juni 60,5 Mark ieee 60/105 60 gi 56 Pfandbr. 74 90| 74 80 
ſchen 100 Thaler. Lobe. 120.000 M. auf Nr. 78.065, 24000 M. 15 900 55 tember⸗Oktober 61 M. Br. Br feſter, per 1 3 99 — 99 — an e =; 78 — 
auf Nr. 52817, 12000 M. auf Nr. 78.009, 4800 M. anf 9r-52818, | 10000 Lier Praten I0to obne Faß 70er 505 . bez, ver Juni 9.37% 5 0 l rug 90 80 
Er 2400 M. a 1 5593, 90 990, je 600 M. auf Nr. 6519 15 604. and J uli 7er 50,2 Mart nom., der Jul Auauf 70er 50,7 M. | ol. 348 Binder. 109 2 102 2 Anker 8 — 
> “Paris 3. Juni. Nach Meldungen aus Buenos⸗Ayres nom, per 33 70er 50,8 M. nom., per Her 0. a Söllg. 95 — 95 — i San 5121 . * 
jollen die Gläubiger der neuen italieniſchen Bank faſt ihr ge- Oktober 70er 47,2 M. nom., per Oktober⸗November 70er — 5 —— ee a 2 40 60 40 
e ſammtes 5 erhalten, da die Aktiva die Paſſiva über⸗ nom. — Angemeldet: Nichts. — Regultrungspreiſe: Weizen 240 M. . en R 0 2.1.70 901 Steve bare ar. 0 ae 99 
5 eiten. Auch die anderen Banken werden fortdauernd von De⸗ Roggen 204,5 M., 1 70er 50,2 M. ge 8 era 241 3 241 3) Sonde finn 
N votsel enthümern, welche ihre Guthaben zurückfordern, belagert. Landmarkt: Weizen Mart, Roggen 206 —208 Mart, A EEE 100 20100 40 Het 0 
* 3 1 800 W 1 rte die Handelsbank in Buenos⸗ 5 Mart S080 285 178— 15 M., Kartoffeln 7 740 f. A Den 188 0 
Auyres ihre Ba ungen eingeſtell —32 5 
e Par 8, 3. Juni. Nach hier einnegöngenen Meldungen aus Zuckerbericht der Magdeburger Börje Nun Saz A 92 20 - 50 nn Kohlen 161 25'159 40 
Buenos⸗Ayres von geſtern 75 die franzöſiſche Bank des Rio de la Freise I greifbare Waa re. inzQubwigbfbtoll4 — 114 25 
11 Plata ihre Zahlungen eingeſtellt. Wie verlautet, ſollen die Gläu⸗ Herb erbrauchäftener. Marienb. Mlaw dto 72 10 12 60 Dux⸗Bodenb. Eiſb A236 25 
de e en a n f ee 
on un ach ein eldun uterſchen . vu 
Bureaus aus Büenos⸗Ayres von geſtern dauert die Entnahme von fein Prodra — 4 28.25. 28,50 M. 28.25. 9 55 M. dto. zw. Orient Anl. 75 30 75 40 Schweizer Ctr. 11147 10.164 
haben bei den dortigen Banken in größerem Maßſtabe fort. 27.75-28.25 M 2 7555 M. Rum. 4% Anl. 85 80 85 75 Berl. 5 141 90140 75 
er Bonthäufer ſchloſſen Den 17 Schalter. 26.50 — 26.75 M. 26.50-26.75 M. Türk. 1/konſ. Anl. 18 25 18 — Deutſche B. 152 75151 25 
* Buenos⸗Ayres, 3. Der Run auf die 1 Pry 2 — 25 MS. 27 25 Me. 2 ent — —| — — Diskont. Kommand.180 25178 80 
ert 5 7 auf die re und River Plate Bank. — | 2 5 a — 1148 — | Königs- u. 40 
neo Ftalia y Rio de la Plata, Banco franccs und Banco An = 28 — 20 Finder Daf 60 
Ak haben ihre Zahlungen eingeftellt. Ein allgemeines 94 50 B. f. ung — 


66 
See 94 30 


Moratorium iſt wabrſcheinlich Tendenz am 3. Juni, Vormittags 11 Uhr: Unverändert. Jun achbörſe: Staatsbahn 121 10. Kredit — —, Dlstonto⸗ 


— B. Ohne 8 
Marktberichte. e 
Bentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be- Hranulkrter Gucker m. 8 * Stettin, 4 Juni (Telegr Agentur B. Heimann, Poſen 
e über, den a iu 5 en. &2 or ER M. 1688.17 Wegen ſeſt @birituß bt r 
eee Nie Nachpr. Rend. 75 1300140 | 1300-1480 M. uni 240 200 —|verioto 0 . n —  — 8 
endenz am 3. ai; Zormitings 11 Uhr: Rubig. eptbr.⸗Okt. 210 — 209 — „ 50 50 50 50 
** Leipzig, 3. unl. [Woll 55 richt. enn: gen ſteſgend „ Nun. 50 20 50 20 
ndel. La Plata. Grun muſter B per Er do. Juni IE 50 80 50 80 
Ei | 432 ¼ r per Auguſt 4,37'/, M., per Eeptenber 00 tbr.⸗Okt. 188 50 186 — 
mie, 1 14 115 der Oktober 4,42%), M., per No A 4,42%), M., per Dezember Nass unverändert Petroleum“ 
ucht. At M., per Januar 4,42%, M. Umſatz 85 000 Kilogramm. bo. = ROT, 15 50 m 50 bo. per loko 11 — 10 90 
uhig. 0 7 a! 
Preiſe — Zwiebeln geſucht. Süd- eum“) Loco verſtenert 5 11 bot. 


till. — nn 
56, Rn 45—50, Ah 35—43, Kalb⸗ e während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſcher 
5558 Ila 58 460 Hennmelſteſſh 2a 5560. Ha 5058. Schiſfs werken 1 51 hg Kanal] „erden im Dorgenblatte wiederholt 


veinefleiich. 38— 46 M. 8 do. — I. ſerbiſches do. Emil grleſe I. 232, Thon, Bettin⸗ Whoclawel Auguſt 
„ruſſiſches — M., gallziſches — M. per 1 50 Sue. en Stach J. 11 691, Thon, N Michael Wert V ram vom 3. Juni, 8 Uhr Morgens. 
Weräumertes und aelalgenes Fiet1d, Sit he 1251, Güter, Berlin⸗Bromberg. Eduard Sienna, XIII. 3587, N Fr 

M., Speck, ger. 60—70 M. barte Schladwurſt Güter, Magdeburg - Danzig. 1 5 Jabloncki V. 701, leer, 


0 Bromberg⸗ Amſee. 
Wild. Rebe ver % Kg. In. 6070 Pf, La. 45 55 Pf. Tour Nr. 72 u. 73, En er für D. Franke Söhne⸗ 


zothwild per , Kilogramm 52 Pf., Kaninchen 75 Stück — Pf.. 66 
ut aber” © Henle ver , Ra. = Sf, de Wacken bo, | Sectn mit bir). Sihleufungen; ‚Zoe Nr. 74, Biefelben, mit be | 7 
5 e Berlügel lebend, @änf p. St. 250 N. our Mr. 5 G 2 17 
h 3 Geflügel, leben nſe, junge, p — 15 

1 0 1 n 25 5 al 305 0 0 Tour Nr. 75, E. Stolz, Drieſen. f 705 90 ai 2 

a — — „ Zu ner — M., f etersburg 8 

— M. Waſſerſtand der Warthe. oskau — | 
Boten, am 3. Juni Mittags 1.12 Meter. Fork Du | 755 D 6wolfig 12 
* — 4 „ Morgens 1.18 Breſt 759 | 2heiter 12 
2 4 Mittags 1.20 elder . . 761 O T eiter 14 
..... .. —.. ... —— 

ander 81 : Som | RO een: 45 
‚Do: J Telegraphiſche Nachrichten. Sminen , o ee 1 
8 große 113 M. do, mittelgr. ae feine a 4. Juni. [Telegr. Spezialbericht der Men, N Jwoltenlos | 14 
N 10 ee — 92 10 Saraufcen 38—45 els 43 M., „Poſ. 2 U Das Abgeordnetenhaus nahm heute Bars rt 761 WS eller 15 14 
Setze . Hummern 50 Kilo 146-168 M., Krebſe in dritter Leſung debattelos die Sperrgeldvorlage und den] Münſter 759 a 3 deck 2 
über 12 Centimeter per Schock 15 Mark, do. 11—13| Lotterieantrag Korſch, ſowie in zweiter Leſung das Geſetz —.—.— kin ſtill gbedect 127 
imeter In 2 Heine 10 Centim. 1,40—1,60 Mark, do.] über die außerordentliche Armenlaſt, das die Entlaſtung der München 760 8 6 bedeckt 91 12 
kan of, u. weſtpreu he Ia 210 M., Ila, 92 Ortsarmenverbände durch obligatoriſche Heranziehung der Chemnitz 759 NO 2 halb bedeckt ) 16 
2 e ecll Ia 95—100, de. Ila 90-97 Landarmenverbände und Kreiſe zur Anſtaltsfürſorge für — — 72 760 u ehe 7 1 
. ba de Geiſteskranke, Epileptifche, Taubſtumme und Blinde bezweckt, Breslau = N 1bedech 5 
Land eg der Kommiſſionsfaſſung mit unweſentlichen Aenderungen Jide 0152 
Eier.“ u Eier mit 6 pCt. Rab. 250-2 Prima d Ebenſo wurde in zweiter Leſung die Novelle über die ES 759 RO 1 beiter 17 
smeier mit 8½ p&t. od. 2 er p. Kiſte Nada 2402 cb M, Peſſtön ung der Gemeindebeamten in den Landgemeinden der] Trie 768 | ſtill bedeckt 128 
chnittswaare do. 2.35 M., Kalteter — M. ver Schock. Rheinprovinz angenommen. 0 Nachmittags Gewitter. ) Nachts Gewitter.) Abends Regen. 

* Kartoffeln. Daberſche, in Fr n en per Ztr. Morgen: Rentengutsgeſetz. 9 Geſtern anhaltend Reber 9 Bee 

R. — M * tterun 

5 80 128.40 f. . Pi Bund 0, 40-0, 70 . 50 London, 4. Juni. Der Staatsſekretär für Irland, Die Wetterlage Mt ſich im Allgemeinen wenig verändert, unter 
ten, p. 50 Ltr. 5—6 M., Kobleüben 5 70 0c 4 M., Peterſilie Balfour, erklärte einer Verſammlung des unioniſtiſchen Frauen: dem Einfluſſe eines SHochdrudgebietes über Rord- Europa wehen 
i nd 0,50 M., Sellerie, groß p. Schock 10-16 M. 30040 p. vereins, die Zeit ſei gekommen, ohne Gefahr faſt ganz Irland im nördlichen Central⸗Europa maßige nordöſtliche Winde bei 
0 5 „40 M., Gurten, chlang. ar., p. St. 0.300,40 M., mit ordentli Geſetze egier d die Ausnahmegeſetze heiterer trockener Witterung, während in Süddeutſchland ſüdweſt⸗ 
eg; p. Korb, ca. 30 St. 7,50 M., do. bier > gt mit ordentlichen Geſetzen zu regieren und die geſetz iche Winde bei trüber Witterung durch ein barometriſches Maximum 
M Spargel p. ½ Kg. la. 6.460,60 60 M., do. Ila. 0,30 auf eine Grafſchaft und mehrere Diſtrikte zu beſchränken. aber 7 rankreich hervorgerufen wurden. Die Temperatur iſt in 
., do. 2 0,15--0,25 M., do. Dörener 0,50-0,70 M., London, 3. Juni. Der Caſtle⸗Dampfer „Roslin Eaftle* iſt] Deutſchland meiſtens er ah durchſchnittlich iſt dieſelbe 
heute auf der Ausreiſe von London abgegangen. nahezu normal. In Süddeutſchland fanden zahlreiche Gewitter 


800,90 M. 
are 225 Kg. 0,20—0,50 M., Stachelbeeren 50 Lit. London, 3. Juni. Der Union⸗Dampfer „Mexican“ iſt heute | ftatt, auch Berlin hatte Gewitter Mühlhauſen meldet 55 mm Regen. 
auf der Ausreiſe von Madeira abgegangen. Deutiche Seewarte. 


b . ̃ » ˙ Hoſbuchdruckerel von W. Decker & Comp. (A. Röftel) in Poſen. 


